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auch gul ZUT lect10 continua genutzt werden. (Jerade auch angesıchts dessen,
dal3 In unseTrTer eıt mıt jeder Gesangbuchgeneratıon wen1ger auf Rısts
sprachlıch wunderschöne und 1D1I1SC reich gesättigte Lieder zurückgegriffen
wırd, ist dieser für wı1issenschaftlıch lutherischer ymnologıe und
römmiıgkeıtsgeschichte Interessierte wertvollen Edıtion auch darüber hınaus
eıne weıte Verbreitung wünschen.
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Curtis (Ho.), aıly Divine Service Book Lutheran aıly Miıssal,
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ıne der wiıchtigsten Gruppen, dıe sıch eıne lıturg1sch-sakramentale
Erneuerung In der Lutheran Church-  1SS0OUr1 YyNo: (LCMS) bemühen,
schart sıch dıe (englıschsprachıge) Zeıtschrıi „Gottesdienst‘, deren
programmatısches Motto „Leıtourgia Dıvına adıaphora NON est  .06 die göttlıche
Lıturgie ist keın Adıaphora lautet. Eıner ihrer lıterarısch produktivsten Heraus-
geber ist der VOT em den geme1insamen Weblog der Zeıtschrift (WWW.
gottesdienstonlıne.blogspot.de emühte Pfarrer ea| Curtis AaUus 1NO01S
Sowohl Zeıtschrift als auch Weblog nehmen Entwıcklungen ın (lutherischer)
Kırche und Gesellschaft tellung und wollen VOT em konkrete (homıiletisch-
lıturgisch WI1e allgemeın pastoral) Hılfestellung fürs Pfarramt elsten. Vor em
seiner Mühe als Herausgeber ist CS danken, dalß mıt dem 99  ally Dıvıne Service
Book** zumındest für den englischsprach1ıgen Bereich des konfessionellen
Luthertums sowelılt ich sehe das erste Mal seı1ıt der Reformationszeıiıt eın
Oollmıssale ( FA täglıchen “ Zelebration der eılıgen Messe bereıt steht

Das ally Dıvıne Service Book (DDSB) ist eın .„„Vollmissale‘‘, das el
6S nthält 1m Proprium des Jeweılıgen ages bzw. Festes auch dıe Psalmverse
des Introıitus, Taduale und HalleluJa-Verses und den ext der Lesungen nac
tradıtionell lutherischer und katholischer Ordnung Episte]l und Evangelıum);
en das Handhaben verschlıedener Bücher. besonders eic be1l der VO

Herausgeber vorgeschlagenen Verwendung ZUTL Zelebration Krankenbetten
und In Altenheimen Die gebotene Ordnung des Messordinarıums 01g der
Ordnung der LCMS, die ubrıken und das vorgeschlagene Zeremoniale
den In eutschlan:! leider gul w1e unbekannten, aber äußerst lesens-
und empfehlenswerten Ausführungen ur 1epkorns In seinem „The
Conduect of the Service: das dıie Feılier der Lutherische Messe ıhrem eigenen
Selbstverständnis entsprechend) In ıhrem ursprünglıchen katholiıschen Kontext
interpretiert. Fakultatıv sınd dem DSB 1m Anhang nach dem Kıirchenjahr
wechselnde Stücke ZUT Gabenbereıtung (Offertoriıum und Stillgebet SOWIe
wechselnde Schlußgebete (Commun10 und Postcommun10) eigefügt, außerdem

lutherischem eDrauc folgend „Hauptliıeder“ für die einzelnen SOonn- und
Festtage.
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Der bıblısche ext 01g WwI1e Von den meılsten lıturgisch-sakramentalen
Lutheranern In der LCMS favorısıert ın eT. eSe der Kıng James Der
ext des Propriums ist eine Urc den Herausgeber lutherisch überarbeıtete,
doch meılstens ohl gekürzte und ‚„„‚berein1gte: Ausgabe der vorkonzılı1aren
Römischen Messe., nach dem Vorbild etiwa des anglo-katholischen „Englısh
Missal*“. Unnötig betonen. daß das DSB 1im Gegensatz Letztgenanntem

dıe H56 das Lutherische Bekenntnis vorgegebenen Grenzen, etwa In Fragen
des Opfercharakters der Messe oder der nrufung der eılıgen keıner Stelle
überschreitet.

Es erscheınt paradox, eın lutherisches Missale für die täglıche Zelebratiıon
der eılıgen Messe herauszugeben, doch sowohl In der LCMS als auch
ıhrer deutschen Schwesterkırche, der Selbständıigen Evangelısch-Lutherischen
Kırche selbst die sonntäglıche Messftfeıler noch be1 weıtem nıcht überall dıe
ege geworden S1nd. och WwWI1Ie bereıts bemerkt ergeben sıch 1m pastoralen
Alltag eıne eı Von Sıtuationen ausS- und Krankenkommunionen,
Konventsgottesdienste, Gottesdienste auf agungen und Rüstzeıten USW.),
In denen eiıne orößere Abwechslung In den Propriıen äaußerst wünschenswert
erschlene. Zum anderen bleıibt CS eben durchaus eın bıslang uneingelöstes
Versprechen, WENN Luther dem Leser se1nes Großen Katechismus das Mahl
als „täglıche e1 und Fütterung” ( empfehlt. Dazu, dal dieser oroße lag
ndlıch kommen möÖöge, rag das DDSB seıinen nıcht gering schätzenden Teıl
be1 IDER Werk, dem weıte Verbreitung wünschen ist, ist 1mM nternet unte
ulu.com bestellbar.
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T homas VoO  ; quin, De nte et Essentia Vom sejlenden und Wesen, Dt/
lat Eınführungen: Phılosophie 14, übertr. eingel. Dıieter Knoch,
AF Verlag, ünster 2008, SBN 978-3-8258-1463-2., Z S 29,90

IDER Frühwerk des Thomas VON quın De ente ei essentıia („„Vom Seilenden
und Wesen‘‘), das Z entstanden ist, erläutert die Grundbegriffe der
arıstotelıschen Metaphysık. Es wirft dıie Fragen auf, Was mıt dem Namen des
Wesen und des Selenden bezeıichnet und W1e ©I In verschıledenen Bereichen
angetroffen wIrd. Es ist nıcht L1L1UT eiıne Schule des logıschen Denkens, sondern
stellt zugleıch Zusammenhänge ZUT christlichen Theologıe her. el ogrei
Thomas VON quın auf Arıstoteles zurück und bringt ıhn 1INs espräc mıt
christliıchen Phılosophen Ww1e Bo&thius, besonders aber auch mıt den arabıschen
Phılosophen Avıcebron, Avıcenna SOWIE Averrho6s. Dieses Werk ist Nun ın einer
lateinısch-deutschen Ausgabe herausgegeben und mıt eiıner Eıleıitung eines
lutherischen Theologen versehen. Der lateinısche ext olg der Edıtıo Leonına
VOoN 976 DIie Übertragung des Textes INs Deutsche ist dem lateinıschen ext
nebengeordnet. Dazu trıtt elıne welıtere Darstellung des lateinıschen Jextes: dıe


